
 
 
 

Schaltplanbeispiele 

 
Die Kompressorenhersteller ändern ihre technische Dokumentation häufig. Daher können 
Klemmenbezeichnungen selbst beim gleichen Kompressormodell abweichen. Die folgenden Schalpläne 
sind aus diesem Grund beispielhaft und sollen zur Orientierung dienen.  
 
Es ist in jedem Fall neu zu überprüfen, ob die entsprechenden Ein- und Ausgänge die geforderten Signale 
und Funktionen zur Verfügung stellen bzw. verarbeiten. Für die Klemmenbezeichnungen übernehmen wir 
keine Gewähr. 
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1. Elektronik DELCOS 3100

1.6.3 Fernsteuerung (Last-/Leerlauf)

Bild 3

Gefahr.
In dieser Betriebsart kann der Kompressor

jederzeit automatisch starten!

Die Steuerung bietet die Möglichkeit über den An-
schluss eines potentialfreien Kontaktes den Kom-
pressor von extern in Last- und Leerlauf zu schalten.

Der Eingang Fern Last/Leer (Klemmen X3.23/X3.24)
ist immer aktiv, d.h. Sie brauchen im Menu der
DELCOS 3100 keine weiteren Einstellungen zu verän-
dern.

Funktionsweise:

Achtung
An der Klemmleiste dürfen nur potentialfreie Kon-

takte angeschlossen werden. Fremdspannungen
führen zur Zerstörung der DELCOS 3100.

Die potentialfreien Kontakte dürfen nicht weiter
als 20 Meter von der Klemmleiste entfernt sein. Ggf.
müssen Koppelrelais in den Steuerschrank einge-
baut werden.

Bildlegende:
(1) Last-Leerlaufsteuerung des Kompressors
(2) Interner elektronischer Druckschalter, Einstellung

siehe Menu [Steuerung]
(3) Externer potentialfreier Kontakt für Fern Last
(4) Logik Überdrucksicherung
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• Im normalen Betrieb wird die Last-Leerlaufs-
teuerung (1) des Kompressors ausschließlich über
den internen elektronischen Druckschalter (2) der
Anlage gesteuert. Die Schaltpunkte des internen
elektronischen Druckschalter (2) programmieren
Sie im Menu [Steuerung] mit den Parametern
[Netzdr. max] und [Netzdr. min].

• Der externe potentialfreien Kontakt (3) befindet sich
parallel zu der internen Drucksteuerung (2).

• Eine Sicherheitsschaltung (4) unterbricht die Funkti-
on des externen potentialfreien Kontakt (3), wenn
Sie versucht haben, die Anlage 0.5bar/7psi über
dem Nennbetriebsdruck zu fahren. In der Anzeige
erscheint die [Warnung: Netzdruck] solange der ex-
terne potentialfreien Kontakt (3) deaktiviert ist. Nach-
dem Sie die [Warnung: Netzdruck] quittiert haben
wird der externe potentialfreien Kontakt (3) wieder
freigeschaltet.

Hinweis
Durch die parallele Anordnung der beiden Druck-

schalter (2) + (3) muss die Einstellung des internen
elektronischen Druckschalter (2) im Menu [Steuerung]
ggf. reduziert werden.

Um den internen elektronischen Druckschalter (2)
zu deaktivieren oder einen externen potentialfreien
Kontakt für Fern Last in Reihe zu schalten siehe Kapi-
tel 1.6.4.

Die Steuerung bietet die Möglichkeit über den An-
schluss eines externen potentialfreien Kontaktes
• die Freigabe für die Last-Leerlaufsteuerung (1) des

Kompressors zu unterbrechen oder
• einen externen potentialfreien Kontakt für Fern Last

in Reihe zu dem internen elektronischen Druck-
schalter zu schalten.

1.6.4 Fernsteuerung (Freigabe Lastlauf)
Achtung
An der Klemmleiste dürfen nur potentialfreie Kon-

takte angeschlossen werden. Fremdspannungen
führen zur Zerstörung der DELCOS 3100.

Die potentialfreien Kontakte dürfen nicht weiter
als 20 Meter von der Klemmleiste entfernt sein. Ggf.
müssen Koppelrelais in den Steuerschrank einge-
baut werden.



22

1. Elektronik DELCOS 3100

1.6.5 Automatischer Wiederanlauf nach
Spannungsausfall

Gefahr.
In dieser Betriebsart kann der Kompressor jeder

automatisch starten!

Sie können den [automatischen Wiederanlauf] im
Menu [Steuerung] ein- bzw. ausschalten (siehe Kapi-
tel 1.2.2).

Nach einem Spannungsausfall, der nicht länger als
ca. 1.5 Sekunden angedauert hat, wird der Verdichter
automatisch neu starten, wenn er vor dem
Spannungsausfall eingeschaltet, d.h. in Betrieb
(Standby) war.

Ausfälle über 1.5 Sekunden führen zur Meldung
[Spannungsausfall] und der [automatische Wiederan-
lauf] wird nicht durchgeführt.

Bei einer installierten OPTION Schaltuhr ist der
Menupunkt [Ausfall max.] (siehe Kapitel 1.2.2.) zwi-
schen 2 bis 999 Sekunden programmierbar.

Bildlegende:
(1) Last-Leerlaufsteuerung des Kompressors
(2) Interner elektronischer Druckschalter, Einstellung

siehe Menu [Steuerung]
(5) Freigabeschalter bzw. externer potentialfreier Kon-

takt für Fern Last
(6) Klemmen

• Im normalen Betrieb wird die Last-Leerlaufs-
teuerung (1) des Kompressors ausschließlich über
den internen elektronischen Druckschalter (2) der
Anlage gesteuert. Die Schaltpunkte des internen
elektronischen Druckschalter (2) programmieren
Sie im Menu [Steuerung] mit den Parametern
[Netzdr. max] und [Netzdr. min].

• Programmieren Sie im Menu [Überwachungen] ei-
nen der drei programmierbaren Eingänge auf die
Funktion [Freigabe B1]. Dadurch liegt der gewählte
Eingang mit den Klemmen (6) nun in Reihe zu dem
internen elektronischen Druckschalter (2).

• Schließen Sie den externen Schalter (5) an die
Klemmen (6) an.
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Zuordnung der Klemmen (6) je nach gewähltem Ein-
gang:
[Eingang1] Klemmen X3.15/X3.18
[Eingang2] Klemmen X3.16/X3.19
[Eingang3] Klemmen X3.17/X3.20

Hinweis
Durch die Reihenschaltung der beiden Druckschal-

ter (2) + (5) muss die Einstellung des internen elektro-
nischen Druckschalter (2) im Menu [Steuerung] ggf.
erhöht werden.

Sie können diese Vorgehensweise mit der aus dem
Kapitel 1.6.3 kombinieren.

Beispiel:

Bildlegende:
(3) Lastanforderung der übergeordneten Steuerung
(7) Aktiv-Signal der übergeordneten Steuerung
(8) Übergeordnete Steuerung

• Im Beispiel ist eine übergeordnete Steuerung (8) an
die DELCOS 3100 angeschlossen worden.

• Bei Ausfall der Steuerung (8) wird mit dem Kontakt
(7) die DELCOS 3100 auf internen Betrieb geschal-
tet (wie oben dargestellt).

• Ist die übergeordnete Steuerung (8) aktiv und nicht
gestört, schaltet sie der DELCOS 3100 mit Kontakt
(7) die Freigabe Lastlauf weg und steuert nun den
Kompressor autark über die eigene Lastan-
forderung (3).
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Bild 4 Bild 5

Funktionsweise:
































